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Fahrrad-Demo auf der A7:
Was bringt das?
Fridays For Future hildesheim radelt im Juli auf
der autobahn. zwei mitglieder des organisa-
tions-teams erklären im interview, wer damit er-
reicht werden soll und was sie von wütenden
autofahrern halten. Seite 11

hildesheim

Real: Einige Untermieter
betreiben Läden weiter
anders als von real angekündigt bleiben einige
Filialen in dem nunmehr geschlossenen Verbrau-
chermarkt geöffnet, darunter restaurant, reise-
büro und Änderungsschneiderei. doch wie geht
es langfristig weiter? Seite 13

hildesheimer laNd

Nach Schlangenbiss: Polizei
ermittelt gegen Halterin
die polizei ermittelt im Fall der halterin, die von
ihrer eigenen klapperschlange gebissen wurde,
wegen Verstoßes gegen das tierschutzgesetz.
die Frau lebte mit 115 schlangen unter einem
dach. ein serum rettete ihr das Leben. Seite 15

welt im spiegel

Erste Zeugen in
Polizistenmord-Prozess
der nächtliche notruf ist am montag im ge-
richtssaal in kaiserslautern immer wieder zu hö-
ren. es ist der beginn der beweisaufnahme im
mordprozess um den tod des polizeikommissars
und einer 24 Jahre alten polizeianwärterin ende
Januar nahe kusel (pfalz). Seite 28
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Der Kirche
laufen die
Gläubigen weg
Mehr als 10000 Menschen
sind 2021 im Bistum
Hildesheim aus der Kirche
ausgetreten – auch die
Evangelen verzeichnen
einen Negativrekord. Seite 9

Innenstadt ächzt unter
Kanal-Baustellen
Stadtentwässerung
ist an sechs Stellen
gleichzeitig im
Einsatz –
warum ist
das so?
Seite 14
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G7 und Nato
erhöhen
den Druck

Elmau. Die G7-Staaten wollen
denDruck auf Russlandmit neu-
en Sanktionen verschärfen.
Außerdem versprachen die füh-
renden demokratischen Wirt-
schaftsmächte bei ihrem Gipfel
am Montag im bayerischen El-
mauweitere finanzielle, militäri-
sche, humanitäre und diplomati-
sche Unterstützung für die Uk-
raine. Deren per Video zuge-
schalteter Präsident Wolodymyr
Selenskyj begrüßte die geplante
Verschärfung der Sanktionen.

DieNatokündigtederweilan,
dieZahl ihrer schnellenEingreif-
kräfte umeinVielfaches zu erhö-
hen.

Die G7 und ihre Gäste Seite 4
Die Nato rüstet auf Seite 4

rektkandidat in Hildesheim an-
getreten war, seine Fahrerlaub-
nis bereits 2016 verloren, war
aber mindestens zweimal mit
dem Audi seiner Ehefrau unter-
wegs. Nach einer Anzeige in
einer anderen Angelegenheit –
das Verfahren wurde nicht wei-
ter verfolgt – waren die Ermittler
daraufgestoßen,dassRinck trotz
fehlender Fahrerlaubnis offen-
bar hinter dem Lenkrad geses-
sen hat. Im März hob der Bun-
destag die Immunität auf, was
bei Abgeordneten erforderlich
ist, damit die Staatsanwaltschaft
ermitteln kann. Rinck war auf
Platz zwei der Landesliste in den
Bundestag eingezogen.

Die Ermittler konnten dem
AfD-Landesvorsitzenden zwei
Vergehen aus der Zeit vor seiner
parlamentarischen Tätigkeit

wurde geblitzt – wie viel zu
schnell Rinck war, konnte der
Gerichtssprecher nicht sagen.
Die Staatsanwaltschaft in Lüne-
burg war am Montag nicht er-
reichbar. Im Juni 2020 hatte
Rinck in der Nähe von Burgdorf
ebenfalls mit dem Audi seiner
Frau einenWildunfall. Rinck soll
den Schaden selbst bei der Poli-
zeigemeldethaben.Dassder35-
Jährigedazu imAutozurPolizei-
dienststelle gefahren sein soll,
war Teil der Ermittlungen, ließ
sichabernichtmit der notwendi-
gen Sicherheit beweisen.

Die Gesamtstrafe von 45 Ta-
gessätzen von jeweils 180 Euro
setzt sich daher aus den zwei be-
kannten Taten zusammen. Da
der Strafbefehl rechtskräftig ist,
hat Rinck keinen Einspruch er-
hoben.

AfD-Chef fährt ohne Führerschein
Strafbefehl gegen Frank Rinck: Neuer Landesvorsitzender muss 8100 Euro zahlen

Hannover/Hildesheim. Frank
Rinck, seit Ende Mai Vorsitzen-
derderAfD inNiedersachsen, ist
rechtskräftigwegenFahrens oh-
ne Fahrerlaubnis verurteilt. Ein
von der Staatsanwaltschaft Lü-
neburg beim Amtsgericht Uel-
zenbeantragter Strafbefehl über
8100 Euro ist seit Freitag rechts-
kräftig, wie ein Sprecher des
Amtsgerichts am Montag bestä-
tigte. Rinck wollte sich dazu
nicht äußern.NachAngabendes
Gerichtssprechers hat er den
Vorwurf eingeräumt. Ein rechts-
kräftiger Strafbefehl entspricht
einem Urteil ohne mündliche
Verhandlung.

Demnach hatte der Bundes-
tagsabgeordneteausUelzen,der
bei der Wahl im Herbst als Di-

Von Karl Doeleke

nachweisen: Im September 2021
war der Landwirt in der Nähe
seinesWohnorts auf der Bundes-
straße 4 zu schnell gewesen und

Rechtskräftig verurteilt: Frank
Rinck, Landesvorsitzender der
AfD in Niedersachsen.

Foto: moritz Frankenberg/dpa

Land lockt Lehrer mit Prämie und
schreibt 730 weitere Stellen aus

Kultusminister Tonne stellt „Gewinnungspaket“ vor / Zahl der zum neuen Schuljahr zu
besetzenden Stellen wird auf rund 2300 angehoben / Kritik kommt von Bildungsverbänden

hin, umzusätzlichesPersonal zuge-
winnen. Dazu zählen die Einstel-
lung von Studierenden und Pensio-
nären, die Unterrichtserteilung auf
freiwilliger Basis und das Hinaus-
schieben des Ruhestands gegen
Zahlung eines Zuschlags.

Hintergrund ist, dass die Unter-
richtsversorgung an Niedersach-
sens Schulen indiesemSchuljahr so
niedrig istwie zuletzt vor 19 Jahren.
Gleichzeitig werden im nächsten
Schuljahr rund32.000Schülerinnen
und Schüler zusätzlich erwartet.
Zum einen sind das ukrainische
Flüchtlinge, aber auch Erstklässler,
diewegenderCorona-Krisevonder
Einschulung zurückgestellt worden
waren. Zudem gebe es wegen stei-
gender Geburtenzahlen insgesamt
mehr Schüler, betonte Tonne.

Kritik von Bildungsverbänden
Sowohl im Landtag als auch von
Schulvertretern wurde das Paket
kritisch aufgenommen. Nach An-
sicht der Gewerkschaft Wissen-
schaft und Erziehung (GEW) wäre
keine der Maßnahmen notwendig
gewesen, wenn die Landesregie-

rungen den Finanz- und Personal-
mangel in der Vergangenheit ernst
genommen hätten. Landesvorsit-
zender Stefan Störmer sagte: „Die
GEW stellt sich einer Entprofessio-
nalisierung des Lehrberufes konse-
quent entgegen. Der Quereinstieg
muss immer von umfassender Qua-
lifizierung begleitet werden.“

Kritik kommt auch von der FDP:
„Dieser Aktionismus des Kultusmi-
nisters wird nicht dazu führen, dass
die Unterrichtsversorgung deutlich
besser wird. Es muss eher davon
ausgegangen werden, dass das
kommende Schuljahr ein erneuter
Tiefpunkt für dieUnterrichtsversor-
gung wird“, sagte Bildungsexperte
Björn Försterling.

Der Koalitionspartner CDU wer-
tete das Paket als Schritt in die rich-
tige Richtung. Nötig sei aber auch
eine Entbürokratisierung, meint
Bildungsexperte Christian Fühner.
Er schlug vor, die Ausbildung zu
verkürzen, um den Nachwuchs
schnellerandieSchulenzubringen.

Ähnliches schlägt auch René
Mounajed vom Schulleitungsver-
band vor: „Vielleicht brauchen wir

ein duales Studium, das geht doch
auch in anderen Berufen, warum
nicht auch in der Schule?“

Ganztagsanspruch ab 2025
Zurzeit gibt es 83.000 Lehrkräfte in
Niedersachsen – so viele wie noch
nie. Allerdings könne man nicht da-
mit zufrieden sein, dass der Pflicht-
unterrichtgesichert sei, dennesgehe
auch um Zusatzbedarfe wie die
Ganztagsbeschulung, räumte Tonne
ein. „Die Schule ist längst nichtmehr
nur Lernort, sondern auch Lebens-
ort“, sagte derMinister. Er will in die
Berechnung der Unterrichtsversor-
gung künftig auch die 15.000 päda-
gogischen Mitarbeiter einberech-
nen, die 226.000 Stunden erteilen.
Das sei keine Trickserei, sondern die
Anpassung der Statistik an die Reali-
tät. Der Ganztagsanspruch ab 2025
müsse nicht zwingend nur mit Lehr-
kräften abgedecktwerden. Es sei ein
Betreuungs-, kein Bildungsan-
spruch, imGanztagkönntenauchpä-
dagogischeMitarbeiter anstatt Lehr-
kräfte eingesetzt werden.

Wege aus der Schulkrise Seite 6

Hannover. Niedersachsens Kultus-
minister Grant Hendrik Tonne
(SPD)willHundertedringendbenö-
tigte Lehrerinnen und Lehrer an-
werben. Die Zahl der zum neuen
Schuljahr zu besetzenden Stellen
wird um weitere 730 auf rund 2300
angehoben. Damit sei das Land
„erst mal vollumfänglich hand-
lungsfähig“, sagte Tonne am Mon-
tag in Hannover, als er sein „Lehr-
kräfte-Gewinnungspaket“ vorstell-
te.

Die Bewerber für schwer zu be-
setzende Stellen – etwa auf dem
Land – werden dabei mit einer Prä-
mie von 150 bis 400 Euro monatlich
angelockt, die zwei Jahre lang ge-
zahlt werden soll. Die Höhe ist ab-
hängig von der Schulform und der
Fächerkombination. Referendare
imHaupt-undRealschullehramter-
halten Bonuszahlungen. Außerdem
sollendeutlichmehrQuereinsteiger
und ausländische Lehrkräfte in den
Unterricht eingebundenwerden.

Das Land wies die Schulleitun-
genauchaufweitereMöglichkeiten

Von Saskia Döhner

Die Schule
ist längst
nicht mehr
nur Lernort,
sondern auch
Lebensort.

Grant Hendrik
Tonne (SPD),
kultusminister

in niedersachsen

NiedersachseN

Althusmann knüpft Kontakte
zur Wirtschaft in den USA
niedersachsens Wirtschaftsminister bernd alt-
husmann (CdU) hat mit einer Wirtschaftsdele-
gation die Usa besucht, 40 Unternehmer haben
ihn begleitet. stationen der reise waren new
York, boston und Chicago. es seien viele kontak-
te geknüpft worden, sagt althusmann. Seite 6

Alle Spielfilme bewertet
Alle Spielfi lme bewertet
Alle Wochen-Highlights
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